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Jugendkriminalitat - Zahlen und Fakten

,Die heutige Jugend ist von Grund auf verdorben, sie ist bose, gottlos und faul. Sie
wird niemals so sein wie die Jugend vorher, und es wird ihr niemals gelingen, unsere
Kultur zu erhalten® (ca. 1000 v. Chr., Babylonische Tontafel).

Schon vor 3000 Jahren zeichneten Protagonisten von ,der Jugend® ein dusteres Bild.
Folgt man aktuellen Meinungsbildern - insbesondere in den Social Media - kommt
man zu dem Schluss: Die Jugend wird immer krimineller und gewalttatiger.

Die typischste Phrase ,es wird immer schlimmer’ ist dabei leicht zu widerlegen.
Deutschland wird immer sicherer. In vielen Bereichen geht die Kriminalitatsrate
zuruck.

Tatsachlich begehen Jugendliche proportional mehr Straftaten als Erwachsene.
Doch entgegen der ,geflihlten' Bedrohung, sind heutige Teenager gesetzestreuer als
frihere Generationen. Laut einer Studie des Kriminologischen Forschungsinstituts
Niedersachsen ist die Jugendkriminalitat in Deutschland von 2007 bis 2015 um die
Halfte zurickgegangen.

Unabhangig davon ist auch zu beachten, dass Jugendkriminalitat vorwiegend
opportunistische, d.h. durch Gelegenheiten ausgeldste, nicht planvoll begangene,
unprofessionelle Bagatellkriminalitat und zahlenmafig hauptsachlich
Jungenkriminalitat ist.

Kriminologische Forschungen weisen immer wieder darauf hin, dass Delinquenz im
Jugendalter Uberwiegend als entwicklungsbedingte Auffalligkeit zu bewerten ist, die
mit dem Eintritt in das Erwachsenenalter abklingt und sich nicht wiederholt.
Tatsachlich wird der grofte Teil aller Jugendlichen in Koln und Leverkusen in der
gesamten Jugendphase nicht straffallig.

Bei doch in Erscheinung tretenden Jugendlichen bleibt es in der Regel bei wenigen
Straftaten.

Die Kolner Polizei ist im Thema Bekampfung der Jugendkriminalitat sehr aktiv:

Das Polizeiprasidium Koln ist einer von drei Partnern im ,Kélner Haus des
Jugendrechts‘. Diese seit Uber 10 Jahren bestehende Kooperation mit dem
Jugendamt der Stadt Koln und der Staatsanwaltschaft Koln beschaftigt sich
nachhaltig mit der kleinen, aber sehr problematischen Gruppe der jugendlichen und
heranwachsenden Intensivtater.

Das Kolner Haus des Jugendrechts verfolgt folgende Ziele:

. Beschleunigen strafrechtlicher Ermittlungsverfahren gegen jugendliche und
heranwachsende Mehrfachtatverdachtige bzw. Intensivtater und dadurch
Ermoglichen zeitnaher Reaktionen auf jugendkriminelle Aktivitaten

. Beenden krimineller Karrieren von jugendlichen und heranwachsenden
Mehrfachtatverdachtigen bzw. Intensivtatern bzw. deren Verringern der
Ruckfallquote, um so die Jugendkriminalitat insgesamt zu reduzieren

. Leisten eines Beitrags zur Verbesserung des Sicherheitsgeflhls und der
objektiven Sicherheitslage in der Stadt Koln.



Der Begriff ,Intensivtater® ist allerdings polizeilich nicht definiert. Das ,Kolner Haus
des Jugendrechts' versteht darunter Personen,

- die mindestens 14, maximal 20 Jahre alt sind und ihren Wohnort in Koln oder
Leverkusen haben,

- denen mindestens 5 angezeigte Straftaten/ rechtswidrige Taten (vornehmlich
aus dem Gewaltbereich) innerhalb von 12 Monaten zur Last gelegt werden,

- bei denen weitere Belastungsfaktoren bekannt sind, die in ihrer
Gesamtbewertung die Gefahr weiterer Straftaten deutlich wahrscheinlicher
erscheinen lassen als der zeitnahe Abbruch des delinquenten Verhaltens
ohne weitere Einflussnahme.

Uber die Aufnahme, aber auch die Entlassung aus dem Programm entscheiden die
Kooperationspartner in der monatlichen sog. Auswertebesprechung.

Im Vorfeld hierzu wird die Delinquenz von ca. 500 - 600 Personen der genannten
Altersgruppe systematisch auswertet.

Erkannte jugendliche und heranwachsende Intensivtater/-innen werden engmaschig
betreut. Der/die Jugendliche oder Heranwachsende hat delikisubergreifend stets
einen festen Sachbearbeiter/eine feste Sachbearbeiterin im Kriminalkommissariat 43.

Die Sonderdezernenten/-innen fur Intensivtater und Intensivtaterinnen der
Staatsanwaltschaft KoIn arbeiten Hand in Hand mit den Ermittlerinnen und Ermittlern
des Kriminalkommissariates. Alle nachweisbaren Straftaten werden angeklagt und
die Sitzungsvertretung vor Gericht wird grundsatzlich nur von den
Sonderdezernenten/-innen wahrgenommen. Verfahren gegen Intensivtater/-innen
werden bei mehreren Tatbeteiligten ausgetrennt und so auch immer vor demselben
Richter/derselben Richterin verhandelt.

Auch anlassunabhangig werden sog. Gefahrderansprachen durchgefihrt.
Jugendhilfeangebote durch den Allgemeinen Sozialen Dienst der Stadt
Koéln werden intensiviert und es gibt gemeinsame Ansprachen der Zielgruppe und
deren Angehodriger durch Jugendamt und Polizei. Seit ihrem Start
sind die praventiv  ausgerichteten  Landesinitiativen  Kurve  kriegen’
www.kurvekriegen.nrw.de/project/koeln  fir kriminalitatsgefahrdete Kinder und
Jugendliche und  klarkommen!* www.klarkommen.nrw.de/project/koeln  (ab
01.01.2022 in ,Kurve kriegen® integriert!) fur minderjahrige Fluchtlinge und junge
Erwachsene aus nordafrikanischen Landern in Koéln verankert und beim
Kriminalkommissariat 43 angebunden. Die Ergebnisse sowohl der Landesinitiativen
als auch des ,Kdlner Hauses des Jugendrechts’ belegen den Erfolg dieser
Malnahmen.

Der vorliegende Bericht Jugendkriminalitat soll mit Zahlen und Fakten informieren
und insbesondere die eigene Bewertung und Analyse ermaoglichen.


http://www.kurvekriegen.nrw.de/project/koeln
http://www.klarkommen.nrw.de/

1 Bevolkerungsanteile

Um die prozentualen Anteile der verschiedenen Altersgruppen bei den
Tatverdachtigen einschatzen zu kénnen, ist es notwendig,deren Anteil in der Kélner und

Leverkusener Bevolkerung zu kennen.

1.1 Gesamtbevodlkerung

12,93%

is <
Gesamt - 14 bis 18 Jahre | 18 Pis <21
Jahre
KPB Koln 1.247.403 161.239 42.027 35.589
Anteile in % 12,93% 3,37% 2,85%
Stadt Koln 1.083.498 139.101 35.611 30.859
Anteile in % 12,84% 3,29% 2,85%
Stadt 163.905 22.138 6.416 4.730
[Leverkusen
Anteile in % 13,51% 3,91% 2,89%
2,85% 18,10% Erwachsene
m Kinder
0,
62,75% Jugendliche
Heranwachsende

m Senioren >65

M Quelle: IT.NRW, Fortschreibung des Bevolkerungsstandes auf Basis der endgtiltigen Ergebnisse des Zensus vom

09.05.2011 (Stand: 31.12.2019)




Bei den prozentualen Anteilen der Altersgruppen haben sich im Vergleich zu den Vorjahren
nur marginale Veranderungen ergeben.

1.2 Deutsche Bevolkerung

Gesamt 14 bis 18 Jahre | 18 Pis <21
Jahre
KPB Koln 1.010.908 136.052 35.860 29.481
Anteile in % 13,46% 3,55% 2,92%
Stadt Koln 874.449 117.717 30.313 25.431
Anteile in % 13,46% 3,47% 2,91%
Stadt 136.459 18.335 5.547 4.050
Leverkusen
Anteile in % 13,44% 4,06% 2,97%

1.3 Nichtdeutsche Bevolkerung

Gesamt 14 bis 18 Jahre | 18 Pis <21
Jahre
KPB Koln 236.495 25.187 6.167 6.108
Anteile in % 10,65% 2,61% 2,61%
Stadt Koln 209.049 21.384 5.298 5.428
Anteile in % 10,23% 2,53% 2,60%
Stadt 27.446 3.803 869 680
Leverkusen
Anteile in % 13,86% 3,17% 2,48%




2 Betrachtung ausgewabhlter Deliktsfelder

2.1. im Funfjahresvergleich

2017 2018 2019 2020 2021
Anzahl der Tatverdichtigen (TV)'
insgesamt, jedoch ohne VerstdRe gegen 48.613 45.521 46.586 41.522 39.566
das Aufenthalts-, das Asyl- und das
Freiziigigkeitsgesetz/EU
davon

Anzahl der Tatverdichtigen < 21 Jahren 9.993 8.734 9.484 7.512 7.223
davon bei Tatbegehung unter

1 1

Alkoholeinfluss? % 930 % e 11
Von den Tatverdachtigen <21 Jahren
sind:

[Deutsche Tatverdachtige 6.551 5.768 6474 | 5202 | 5.026 |
Nichtdeutsche Tatverdichtige® 3.442 2.966 3.010 2.310 2.197
Tatverdéachtige < 21 Jahre in
verschiedenen Deliktgruppen:

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 174 196 239 224 351

INachsteIIung(Stalking) 23 18 24 | 23 I 18 I
Raub, rauberische Erpressung und
rauberischer Angriff auf Kraftfahrer S e a2 282 275
Diebstahl insgesamt 3.520 3.036 3.227 2.254 2.046

|K6rperverletzungsdelikte 2.499 2.337 2.535 | 1.957 I 1.784 I
Rauschgiftdelikte -

Betaubungsmittelgesetz 8L e ele2 980 926
Sachbeschiadigung §§ 303-305a StGB 739 520 592 635 579

ISachbeschédigung durch Graffiti 100 57 85 | 94 I 63 I
Erschleichen von Leistungen § 265a 1.217 985 1127 875 836
StGB
Tatverdéchtigenbelastungszahl4

7.698 6.475 7.237 . .
(8 bis < 21 Jahre) 5.519 5.333
Mehrfachtatverdachtige- 5 und mehr 505 487 440 322 338

Taten- 8 bis < 21 Jahre

Beihilfe.

Staatsangehorigkeit werden gesondert erfasst.

des entsprechenden Bevolkerungsanteils.

1Tatverdéichtige (TV) sind alle Personen, die aufgrund des polizeilichen Ermittlungsergebnisses, zumindest aber aufgrund
zureichender tatsachlicher Anhaltspunkte verdachtig sind, eine rechtswidrige Tat begangen zu haben. Dazu zahlen auch Mittaterschaft, Anstiftung und

°Nichtdeutsche Tatverdachtige sind Personen auslandischer Staatsangehorigkeit und Staatenlose. Personen mit ungeklarter

4Tatverdéchtigenbelastungszahl (TVBZ) ist die Anzahl der ermittelten Tatverdadchtigen ab 8 Jahren, errechnet auf 100 000 Einwohner

’Alkoholeinfluss bei Tatausfihrung liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft der oder des Tatverdachtigen wihrend der Tatausfiihrung beeintréchtigt
war. MaRgeblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluss.




2.2

Gesamtkriminalitat

(jedoch ohne VerstolRe gegen das Aufenthalts-, das Asyl- und das
Freizlgigkeitsgesetz/EU)

Fallzahlen und Aufkléarungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
143.597 133.613 128.014 119.840 | 116.390 -2,88%
46,23% 47,38% 49,75% 48,13% 49,76% +1,63%

Tatverdachtige -alle Altersgruppen-

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

48.613 45.521 46.586 41.522 39.566 -4,71%

Die Gesamtzahl der Tatverdachtigen ist 2021 um 1.956 (-4,71%) gesunken.
Im gleichen Zeitraum wurden insgesamt 4.106 Straftaten (-3,32%) weniger
erfasst. Ohne die VerstolRe gegen das Aufenthalts-, das Asyl- und das
Freizlgigkeitsgesetz/EU betragt der Riuckgang 3.450 Straftaten (-2,88%).

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
9.993 8.734 9.484 7.512 7.223 -3,85%
20,56%* 19,19%* 20,36%* 18,09%* | 18,26%*

*Anteil der Altersgruppe an allen Tatverdachtigen

Die Gesamtzahl der < 21-jahrigen Tatverdachtigen ist 2021 um 289 TV (-3,85%)
gesunken. Prozentual ist der Rlickgang der TV bei den < 21 jahrigen geringer als
der Ruckgang der TV (-4,71%) gesamt.



davon Tatverdachtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
2017 1.389 4.062 4.542
2018 1.131 3.579 4.024
2019 1.326 3.879 4.279
2020 812 3.176 3.524
2021 1.031 3.021 3.171
TV +/- +219 -155 -353
in % +26,97% -4,88% -10,02%

mannliche/ weibliche Tatverdachtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
maénnlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich
2017 908 481 2.740 1.322 | 3.500 | 1.042
2018 683 448 2.347 1.232 | 3.050 974
2019 825 501 2.557 1.322 | 3.269 | 1.010
2020 544 268 2.196 980 2.692 832
2021 649 382 2.049 972 2.399 772

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdachtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre

deutsch | o0 | deutsen | o0 | deutsen | 2O
2017 961 428 2.860 1.202 | 2.730 | 1.812
2018 742 389 2.521 1.058 | 2.505 | 1.519
2019 908 418 2.805 1.074 | 2.761 | 1.518
2020 531 281 2.381 795 2.290 | 1.234
2021 729 302 2172 849 2.125 | 1.046




2.3

*umfasst folgende Straftatenschlissel:

Mord, Totschlag und Tétung auf Verlangen, Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexueller
Ubergriff im besonders schweren Fall einschl. mit Todesfolge, Raub, réduberische Erpressung
und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer, Kérperverletzung mit Todesfolge, Gefahrliche und
schwere Kdérperverletzung, Verstimmelung weiblicher Genitalien, Erpresserischer Menschen-
raub, Geiselnahme, Angriff auf den Luft- und Seeverkehr

Gewaltkriminalitat®

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
5.672 5.571 5.248 4.935 5.104 +3,42%
66,82% 67,89% 68,06% 70,15% 71,08%
Tatverdéachtige -alle Altersgruppen-
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
5.421 5.416 5.355 4.879 4.541 -6,93%

Die Gesamtzahl der Tatverdachtigen ist 2021 um -6,93% gesunken. Im gleichen

Zeitraum wurden 169 Delikte der Gewaltkriminalitat (+3,42%) mehr erfasst.

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
1.387 1.481 1.466 1.303 1.249 -4,14%
25,59%* 27,34%* 27,38%* 26,71%* 27,5%*

Die Gesamtzahl der < 21-jahrigen Tatverdachtigen ist 2021 um -4,14% gesunken.

*Anteil der Altersgruppe an allen Tatverdachtigen




davon Tatverdachtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre

2017 191 610 586

2018 192 697 592

2019 218 635 613

2020 137 603 563

2021 178 573 498

TV +/- +41 -30 -65

in % +29,93% -4,98% -11,55%

mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
mannlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich

2017 144 47 496 114 516 70

2018 146 46 562 135 528 64

2019 165 53 529 106 548 65

2020 112 25 484 119 503 60

2021 128 50 443 130 410 88

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | 0iT | deutseh | dieen | devtsen | oot
2017 135 56 425 185 337 249
2018 137 55 472 225 375 217
2019 147 71 456 179 383 230
2020 87 50 435 168 351 212
2021 128 50 403 170 344 154




24 StraBRenkriminalitat*

*umfasst folgende Straftatenschlussel:

Sexuelle Belastigung, Straftaten aus Gruppen, Exhibitionistische Handlungen und Erregung &ffentlichen Argernisses,
Raububerfalle auf Geld- und Werttransporte, Rauberischer Angriff auf Kraftfahrer, Handtaschenraub, Sonstige
Raububerfalle auf Stralen, Wegen oder Platzen, Gefahrliche und schwere Korperverletzung auf Straen, Wegen

oder Platzen, Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raububerfall auf Geld- und Werttransporte, Geiselnahme i. V. m.
Raububerfall auf Geld- und Werttransporte, Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen insgesamt, Taschendiebstahl insgesamt,
Diebstahl von Kraftwagen (einschl. unbefugter Ingebrauchnahme), Diebstahl von Mopeds und Kraftradern (einschl.
unbefugter Ingebrauchnahme) Diebstahl von Fahrradern (einschl. unbefugter Ingebrauchnahme), Diebstahl von/aus
Automaten, Landfriedensbruch, Sachbeschadigung an Kraftfahrzeugen, Sonstige Sachbeschadigung auf Strafen,
Wegen oder Platzen

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
42.821 39.475 35.234 34.095 32.886 -3,55%
13,82% 14,96% 15,67% 14,29% 15,10%

Tatverdachtige -alle Altersgruppen-
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
6.056 5.883 5.601 5.402 4.686 -13,25%

Die Anzahl der Tatverdachtigen bei der Stralenkriminalitat ist 2021 um 716
TV (-13,25%) gesunken.

Im gleichen Zeitraum wurden 1.209 Straftaten der Stral3enkriminalitat (-3,55%)
weniger erfasst.

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
1.934 1.752 1.821 1.647 1.542 -6,38%
31,94%* 29,78%* 32,51%* 30,49%* | 32,91%*

*Anteil der Altersgruppe an allen Tatverdachtigen

Die Gesamtzahl der < 21-jahrigen Tatverdachtigen ist 2021 nochmals um

105 TV (-6,38%) gesunken.
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davon Tatverdéchtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre

2017 257 895 782

2018 212 824 716

2019 252 806 763

2020 169 798 680

2021 246 716 580

TV +/- +77 -82 -100

in % +45,56% -10,28% -14,71%

mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
maénnlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich

2017 203 54 770 125 699 83

2018 165 47 701 123 649 67

2019 200 52 702 104 686 77

2020 147 22 681 117 610 70

2021 195 51 599 117 495 85

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | ooy | deutsch | dieen | devtsen | o
2017 167 90 629 266 448 334
2018 111 101 550 274 451 265
2019 184 68 591 215 466 297
2020 106 63 580 218 452 228
2021 167 79 505 211 387 193
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2.5 Mehrfachtatverdachtige

8 bis unter 14 14 bis unter 18 18 bis unter 21

Anzahl
Straftaten

Anzahl Anzahl Anzahl
5 7
5 514 4 0,78 49 9,53 54 10,51
6 306 1 0,33 33 10,78 22 7,19
7 216 3 1,39 28 12,96 16 7,41
8 152 1 0,66 14 9,21 15 9,87
9 102 15 14,71 8 7,84
10 - 19 395 4 1,01 30 7,59 29 7,34
20 - 29 90 1 1,11 3 3,33 2 2,22
30 - 39 31 3 9,68
40 - 49 8
> 49 6 1 16,67 2 33,33
Mehrf_ach_tat-
b il 1.820 15 0,82 177 9,73 146 8,02
-gesamt-
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2.6 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
1.486 1.435 1.507 1.605 1.877 +16,95%
66,76% 67,80% 71,60% 70,65% 73,20%
Tatverdéchtige -alle Altersgruppen-
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
869 899 1.031 1.094 1.297 +18,56%
davon Tatverdachtige < 21 Jahre
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
174 196 239 224 351 +56,70%
20,02%* 21,8%* 23,18%" | 20,48%" | 27,06%"*
*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen
davon Tatverdéachtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre

2017 21 83 70

2018 32 98 66

2019 37 119 83

2020 46 110 68

2021 84 167 100

TV +/- +38 +57 +32

in % +82,61% +51,82% +47,06%
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mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
maénnlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich
2017 21 0 81 2 68 2
2018 31 1 92 6 64 2
2019 34 3 111 8 82 1
2020 45 1 98 12 65 3
2021 71 13 144 23 92 8

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | 0iTe | deutseh | ity | devtsen | ait
2017 13 8 56 27 31 39
2018 17 15 71 27 32 34
2019 22 15 80 39 43 40
2020 34 12 78 32 47 21
2021 70 14 125 42 76 24

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Sexualdelikte:

Der diesjahrige starke Anstieg der tatverdachtigen < 21 im Bereich der

Sexualdelikte ist unter anderem auf die ansteigenden Tatverdachtigenzahlen im
Bereich des sexuellen Missbrauchs (68 TV/ Vorjahr 54 TV) und der Verbreitung

von pornografischer Schriften (203 TV/ Vorjahr 83 TV) zurickzuflhren.
Auf die 3 unten aufgefuhrten Delikte verteilen sich 82,91% aller < 21-jahri-

gen Tatverdachtigen im Deliktsbereich der Sexualdelikte.

Delikt <14 Jahre 14 -18 18 - < 21 Jahre
Jahre
Sexuelle Belastigung § 184i
o 9ung § 3 10 7
Sexueller Missbrauch §§
176, 176a, 176b, 182, 183, 22 27 19
183a StGB
Verbreitung pornografischer
Schriften gem. §§ 184 StGB 49 108 46
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2.7 Raub, rauberische Erpressung und
rauberischer Angriff auf Kraftfahrer
Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
1.446 1.361 1.252 1.093 937 -14,27%
43,91% 46,51% 44,09% 51,69% 52,51%
Tatverdéachtige -alle Altersgruppen-
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
804 771 686 724 634 -12,43%
davon Tatverdachtige < 21 Jahre
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
316 337 295 282 275 -2,48%
39,30%* 43,71%* 43,00%* | 38,95%* | 43,38%*
*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen
davon Tatverdéachtige nach Altersgruppen
Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
2017 36 175 105
2018 36 190 111
2019 36 161 98
2020 23 163 96
2021 18 158 99
TV +/- -5 -5 +3
in % -21,74% -3,07% +3,13%
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mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
maénnlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich
2017 32 4 164 11 103 2
2018 30 6 176 14 106 5
2019 30 6 156 5 94 4
2020 17 6 143 20 93 3
2021 14 4 135 23 90 9

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | oot | deutsen | o0 | deutsen | 2ER
2017 22 14 125 50 59 46
2018 18 18 120 70 70 41
2019 27 9 111 50 62 36
2020 16 7 115 48 53 43
2021 13 5 110 48 74 25

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Raubdelikte:

Von den < 21-jahrigen Tatverdachtigen wurden Uberwiegend sonstige
Raububerfalle auf Stralden, Wegen oder Platzen und rauberische
Diebstahle veribt. Das sind 85,82% aller < 21 jahrigen TV bei Raub-
delikten. Der Handtaschenraub spielt weiterhin keine Rolle.

Delikt <14 Jahre | 14 - 18 Jahre | 18 - <21 Jahre
Sonstige Raubiberfalle auf 13 117 59
Strallen, Wegen oder Platzen
Réauberischer Diebstahl § 252 4 25 18
StGB
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2.8 Diebstahl insgesamt

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

67.796 61.872 55.872 51.062 45.338 -11,21%

20,83% 21,36% 23,47% 22,04% 21,64%

Tatverdéchtige -alle Altersgruppen-

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

10.841 9.717 9.908 8.337 7.123 -14,56%

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

3.520 3.036 3.227 2.254 2.046 -9,23%

32,47%* 31,24%* 32,57%* 27,04%* 28,72%"

*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen

davon Tatverdéchtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
2017 784 1.823 913
2018 635 1.561 840
2019 702 1.704 821
2020 403 1.188 663
2021 412 1.092 542
TV +/- +9 -96 -121
in % +2,23% -8,08% -18,25%




mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
mannlich | weiblich | mannlich | weiblich | méannlich [ weiblich
2017 448 336 1.100 723 655 258
2018 314 321 876 685 558 282
2019 360 342 951 753 563 258
2020 216 187 702 486 476 187
2021 217 195 605 487 387 155

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre

deutsch | 0iT | deutseh | do0r, | devtsen | 00T
2017 504 280 1.254 569 426 487
2018 371 264 1.070 491 401 439
2019 431 271 1.179 525 417 404
2020 244 159 865 323 319 344
2021

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Diebstahlsdelikte:

Von den 2.046 < 21-jahrigen Tatverdachtigen wegen Diebstahlsdelikten
handelt es sich in knapp 70% der Falle um Tatverdachtige nach Laden-

diebstahl. Bei 806 (56,4%) Tatverdachtigen wegen Ladendiebstahls

handelt es sich um Jugendliche.

Delikt <14 Jahre 14 - 18 Jahre | 18 - <21 Jahre
Ladendiebstahl (Summe 356 806 267
326.00, 426.00)

Diebstahl in/faus Wohnungen 10 24 30
(Summe 335.00, 435.00)

Taschendiebstahl insgesamt

(Summe 390.00, 490.00) 3 48 45
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2.9 Korperverletzungsdelikte

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

13.625 13.083 12.580 12.027 11.962 -0,54%

81,82% 81,34% 81,84% 83,07% 81,93%

Tatverdéchtige -alle Altersgruppen-

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

13.385 12.867 12.693 11.209 9.479 -15,44%

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

2.499 2.337 2.535 1.957 1.784 -8,84%

18,67%* 18,16%* 19,97%* | 17,46%" | 18,82%"*

*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen

davon Tatverdéchtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
2017 377 922 1.200
2018 331 947 1.059
2019 406 1.016 1.113
2020 214 804 939

2021 298 769 717
TV +/- +84 -35 -222

in % +39,25% -4,35 -23,64




mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
maénnlich | weiblich | mannlich | weiblich | mannlich | weiblich
2017 282 95 672 250 965 235
2018 239 92 681 266 859 200
2019 288 118 757 259 916 197
2020 165 49 603 201 764 175
2021 202 96 541 228 567 150

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | oot | deutsen | o0 | deutsen | aCR
2017 277 100 657 265 767 433
2018 246 85 662 285 710 349
2019 292 114 745 271 747 366
2020 138 76 601 203 618 321
2021 216 82 552 217 503 214

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Kérperverletzungs-

delikte:

Bei knapp 50 % der < 21-jahrigen Tatverdachtigen in Korperverletzungs-

delikten handelt es sich bei der Tat um eine vorsatzliche einfache KV.

Bei 36,88% der < 21-jahrigen Tatverdachtigen handelte es sich um eine

gefahrliche Korperverletzung auf Stralden, Wegen oder Platzen.

Platzen

Koérperverletzung auf
Strallen, Wegen oder

Delikt 18 - < 21 Jahre
Vorsatzliche einfache 151 369 362
Kérperverletzung § 223 StGB
Gefahrliche und schwere

109 302 247
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210 Rauschgiftdelikte-BTM-Gesetz

Kontrolldelikt (Delikte, deren Begehung regelmaBig nur dann festgestellt wird,
wenn entsprechende Kontrollen vorgenommen werden.)

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

7.480 7.355 7.926 6.839 7.185 +5,06%

90,15% 88,27% 90,44% 87,88% 89,12%

Tatverdéchtige -alle Altersgruppen-

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

5.738 5.530 6.082 4.970 5.236 +23,64%

davon Tatverdachtige < 21 Jahre

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%

1.303 1.168 1.182 980 926 -5,51%

22,711%* 21,12%* 19,43%* 19,72%* | 17,69%*

*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen

davon Tatverdéchtige nach Altersgruppen

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
2017 13 445 845

2018 11 383 774

2019 13 330 839

2020 5 313 662

2021 6 327 593
TV +/- +1 +14 -69

in % +20% +4,47% -10,42%




mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - < 21 Jahre
mannlich | weiblich | mannlich | weiblich | méannlich [ weiblich
2017 11 2 377 68 765 80
2018 8 3 319 64 710 64
2019 9 4 289 41 763 76
2020 4 1 274 39 604 58
2021 1 5 290 37 533 60

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

Jahr <14 Jahre 14 - 18 Jahre 18 - <21 Jahre
deutsch | 0iT | deutseh | door, | devtsen | 000
2017 9 4 341 104 549 296
2018 9 2 298 85 502 272
2019 9 4 255 75 579 260
2020 5 0 259 54 490 172
2020 6 258 69 445 148

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Rauschgiftdelikte:

Der prozentuale Anteil der < 21-jahrigen Tatverdachtigen ist erheblich
gesunken. Bei 89,52 % der TV handelt es sich um Delikte im Zusammen-

hang mit Cannabis.

Delikt

<14 Jahre

14 - 18 Jahre

18 - < 21 Jahre

Allgemeiner Verstol (§ 29
BtMG) - mit Cannabis und
Zubereitungen

252

465

Unerlaubter Handel (§ 29
BtMG) - mit/von Cannabis
und Zubereitungen

46

62

Allgemeiner Verstol (§ 29
BtMG) - mit Amphetamin

18

30
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2.1

Sachbeschadigung

Fallzahlen und Aufkldrungsquoten (AQ)

2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
11.325 10.875 11.068 11.736 10.931 -6,86%
21,55% 21,93% 21,31% 20,07% 21,04%
Tatverdéachtige -alle Altersgruppen-
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
2.268 2.352 1.997 2.132 2.017 -5,39%
davon Tatverdachtige unter 21 Jahre
2017 2018 2019 2020 2021 +/-%
739 520 592 635 579 -8,82%
31,42%* 26,04%* 28,6%" 29,78%" | 28,71%*
*Anteil der Altersgruppe an Tatverdachtigen
davon Tatverdéachtige nach Altersgruppen
Jahr _ 14 - 18 Jahre 18 - 21 Jahre
2017 160 302 277
2018 79 228 213
2019 125 241 226
2020 76 302 257
2021 139 251 189
TV +/- +63 -51 -68
in % 82,89% -16,89% -26,46%
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mannliche/ weibliche Tatverdédchtige

[ Jahr  |IDISHANSRIENN 14 -18Jahre | 18-21 Jahre
mannlich | weiblich | mannlich | weiblich | méannlich [ weiblich
2017 139 21 265 37 245 32
2018 64 15 194 34 194 19
2019 107 18 203 38 203 23
2020 69 7 274 28 224 33
2021 114 25 225 26 163 26

deutsche/ nichtdeutsche Tatverdédchtige

[ Jahr  |JIDISHANERIENN 14-18Jahre | 18-21 Jahre
deutsch | yoiion | deutsoh | goicon | deutseh | gaviech
2017 129 | 31 242 60 | 216 | 61
2018 58 21 186 42 164 | 49
2019 106 | 19 209 32 174 | 52
2020 51 25 258 44 | 207 | 50
2021 106 | 33 207 44 | 146 | 43

Jugendspezifische Delikte 2021 im Bereich der Sachbeschéddigungen:

Bei den strafbaren Handlungen handelt es sich in der Regel um
Sachbeschadigungen an Kfz und Sachbeschadigungen auf Strallen,

Wegen oder Platzen.

97,41% aller <21 jahrigen TV entfallen auf diese beiden Delikte.

davon Graffiti

Delikt 18- 21 Jahre
Sachbeschadigung an Kfz
34 64 143
Sonstige Sachbeschadigung
auf StralRen, Wegen oder 78 146 99
Platzen gem. § 303 StGB
11 22 17

26



3 Pl-Vergleich

_

PP KoIn
7.223 TV
-3,85%

Pl 1: Altstadt-Nord, Altstadt-Stid, Neustadt-Nord und Neustadt-Std

Pl 2: Bayenthal, Godorf, Hahnwald, Immendorf, Hochkirchen, Marienburg, Meschenich, Raderberg, Raderthal,
Rodenkirchen, Rondorf, Siirth, Weil3, Zollstock, Lindenthal, Siilz und Klettenberg

PI1 3: Bickendorf, Bocklemiind/Mengenich, Braunsfeld, Ehrenfeld, Junkersdorf, Lindenthal, Lovenich, Neuehrenfeld,
Neustadt-Nord, Miingersdorf, Ossendorf, Vogelsang, Weiden und Widdersdorf

Pl 4:Auweiler, Blumenberg, Chorweiler, Esch, Feldkassel, Fiihlingen, Heimersdorf, Langel, Lindweiler, Longerich,
Merkenich, Pesch, Rheinkassel, Roggendorf/Thenhoven, Seeberg, Volkhoven/Weiler, Worringen, Bilderstéckchen,
Mauenheim, Niehl, Nippes, Riehl, Weidenpesch sowie Neustadt-Nord/Agnesviertel

PI 5:Mulheim, Buchforst, Buchheim, Dellbriick, Dinnwald, Flittard, Hohenhaus, Holweide, Stammheim sowie Deutz

Pl 6: Kalk, Briick, Hohenberg, Humboldt-Gremberg, Merheim, Rath-Heumar, Neubriick, Ostheim, Vingst, Eil, Elsdorf,
Ensen, Finkenberg, Gremberghoven, Grengel, Poll, Langel, Libur, Lind, Porz, Urbach, Wahn, Wahnheide, Westhoven und
Zindorf

PI 7: Wiesdorf, Alkenrath, Schlebusch, Manfort, Steinblichel, Kuippersteg, Blirrig, Rheindorf und Hitdorf, Opladen, Bergisch-
Neukirchen, Quettingen und Litzenkirchen
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Fazit:

-Wenn das offentliche Leben zurickgefahren wird, passiert auch weniger.“ sagte
Innenminister Herbert Reul in einer ,Corona-Zwischenbilanz® bereits kurz nach Ende
des ersten Halbjahres 2020.

Jetzt liegen die Gesamtzahlen fur 2021 vor und immer noch stellt sich die Frage:
Sind die Zahlen auch aussagekraftig?

Kdénnen daraus Entwicklungstendenzen abgeleitet werden?

Immer noch lautet die Antwort: Nein!

Seit Beginn der Corona-Pandemie liegen die Zahlen aller Delikte deutlich unter den
Werten der Vorjahre.

So erfreulich sich das zunachst anhort, kann weiterhin aus Erfahrung attestiert
werden, dass die Ruckgange ganz uberwiegend auf die Einschrankungen im
offentlichen Leben zurtuckzufuhren sind.

Eine valide Prognose fur die Zukunft auf Grundlage der Daten ist weiterhin nicht
maglich.

Es wird daher auch auf eine detaillierte Bewertung der Zahlen verzichtet.

Gerne steht die Polizei Koln bei Fragen zur kriminalfachlichen Bewertung der
Ergebnisse zur Verfligung.

28



Impressum

Herausgeber:

Polizeiprasidium Kéln
Walter-Pauli-Ring 2 - 6

51103 Kéln

Tel: 0221/229-0

Internet: www.koeln.polizei.nrw.de
E-Mail: poststelle.koeln@polizei.nrw.de

29


http://www.koeln.polizei.nrw.de/
mailto:poststelle.koeln@polizei.nrw.de

	Tabelle1
	ADPF669.tmp
	Tabelle1

	2.1 5 Jahres Vergleich.pdf
	Tabelle1

	Impressum.pdf
	§ 1 Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich




